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Aus Anlaß des Beſuches Sr Maj des Kaiſers
laſſen wir ein Feſtblatt erſcheinen Daſſelbe wird
unſeren hieſigen Abonnenten Sonntag früh zwiſchen
6 und 9 Uhr zugeſtellt Diejenigen Abonnenten welche
die Zeitung abholen laſſen wollen das Feſtblatt bei
der Expedition oder der betr Ausgabeſtelle bis morgens
8 Uhr entnehmen die auswärtigen Abonnenten er
halten daſſelbe mit der DienstagsNummer

Die Redaktion

Deutſchland und die europäiſche Lage
Eine franzöſiſche Zeitung beklagte ſich neulich es ſei dasiel der deutſchen Politik antretch zu iſoliren Die Nordd

llg Ztg faßte das als einen Vorwurf auf Sie wies dieBehandtang als unbegründet zurück Sehr mit Unrecht Es

iebt Leute aus deren Bereiche man jedes r Werkzeugſorglich entfernt Aus Bosheit Nein aus Menſchenfreund
lichkeit denn dieſe Leute haben Anfälle in denen ſie ihr und
ihrer Mitmenſchen Leben und Geſundheit gefährden Wenn
ſich nun ein ſolcher Berſerker beklagt ſo leugnet man wohl
aus Höflichkeit die Thatſache Frankreich iſt eine Gefahr für den
europäiſchen Frieden weil es zuweilen Anfälle von Revanchewuth
hat Da gilt es ihm die Mittel zu nehmen mit welchen es
während dieſer Wuthanfälle den Frieden brechen könnte es
gilt den heißblütigen Nachbarn in eine Jſolirzelle zu ſperren
indem man ihm jede Möglichkeit einer Bundesgenoſſenſchaft
abſchneidet Das erſtrebt die deutſche Politik mit vollem
Rechte mit dem Rechte der Selbſterhaltung und ſie erſtrebt
es nicht nur ſie hat es weſentlich erreicht Dank dem
unvergleichlichen Genie der unvergleichlichen Thatkraft des
größten Staatsmannes welchen das Jahrhundert geſehen hat
des Fürſten Bismarck

Blicken wir um uns ſo weit ſich unſer reich gegliederter
Erdtheil der begünſtigtere Vorſprung des unentwickelten Aſien
zwiſchen den umſpülenden Meeren dehnt Oeſterreich
iſt unſer wir ſagen es mit freudigem Stolze wie der

Freund des Freundes iſt Nicht gelockert iſt das Band
welches aus den wichtigſten mit Daſein und Leben zuſammen

hängenden Intereſſen gewoben Deutſchland mit dem alten Reiche
der Habsburger verbindet es iſt befeſtigt man möchte ſagen es
iſt wie jenes Band der nordiſchen Sage zu Stein geworden
Was Oeſterreich ſtärkt das ſtärkt mittelbar auch uns Nun

t aber Oeſterreich zum Theil nicht trotz ſondern wegen
einer Stellung in Bosnien die Freundſchaft des ſonſt ruſſiſch
eſinnten Serbien gewonnen es iſt ferner dank der en en
ermittelung in ein gutes Verhältniß zu der der deutſchen

Regierung dankbar verpflichteten Türkei gelangt und ver
n ſich wieder durch Deutſchlands Einfluß auch mit
umänien So ſind Bulgarien ſammt Oſtrumelien und

ferner Montenegro Enklaven geworden zwiſchen Staoten welche
nichts von Rußland wiſſen wollen

Noch ſchwieriger war die Aufgabe auch Jtalien in engere
Verbindung mit den beiden Kaiſerreichen zu bringen Jtalien
für deſſen Nationalgefühl das öſterreichiſche Trieft und Jſtrien

m Taienpredigten
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Wer ein Feuer muß löſchen der
anfangs die

So ſteht zu leſen in des Herrn Chriſtoph Lehmann anno
1630 erſchienenen Plorilegium politicum Ob ihm die Brand
fackel des dreißigjährigen Krieges das Licht dieſer Erkenntnif

t t edenfalls iſt ſein Spruch ein neues Zeugnif
afür daß gerade das Feuer S den verſchiedenſten Seiten

er als Sinnbild menſchlicher Erfahrungen zu verwenden iſt
omer und Plato Jeſaias und Jeſus Dichter und Redner

aller Zeiten haben unter dem Bilde des Feuers die mannich
fachſten Erſcheinungen und Ziele dern ſodaß der Kultur
L ein dankbares Geſchäft übernäühme wenn er eine

ammlung ver hierher gen Vergleiche Sentenzen und
Schilderungen verſuchen wollte

Welche Eigenſchaften des Feuers ſind es die unſer Sprich
wort im Auge hat Es iſt ſein winziger Urſprung ſeinſchnelles Wachöthum ſeine ungeheure Ausdehnung Aus dieſer

dreifachen Wahrnehmung ergiebt ſich eine endloſe Reihe
hiſtoriſcher und re e NutzanwendungenDas Gute wie das Böſe zeigen ſich mnge in der Geſtalt

kleiner unſcheinbarer Funken Der erſte lallende Laut des
Neugeborenen iſt das Präludium des ausgiebigen Gebrauches
den der Erwachſene von ſeinen Srimmwerkzeugen J wird
Die erſte leiſe Auflehnung gegen den Willen der Mutter iſt
die Avantgarde des Heeres von Ungeſetzlichkeiten die auch der
Beſterzogene ſich zu ſchulden kommen läßt Der Paradvies
mythus ſtellt in der anſchaulichſten Weiſe die em Se
Keimung der Sünde dar die Einflüſterung der Schlange
ſollte Gott geſagt haben verführt das argloſe Weib

Ungehorſam Das Gegenbild malen die Anfänge des
vangeliums zwei Dutzend kühne Worte eine Hand voll

Fiſcher und Zöllner ein Funken göttlichen Geiſtes in den
Zunder ausgedörrter Buchſtaben geworfen In der Auguſtiner
zelle zu Erfurt wurde die Reformation der Kirche geboren
ohne daß Papſt und Biſchöfe den künftigen Weltbrand ahnten
Geht man der Entſtehung von Kriegen nach ſo findet man
oft genug nichts anderes als ein freches Wort eine tödtliche

eleidigung einen zufälligen Zuſammenſtoß fürſtlicher und
nationaler Gewalten

Aber der Blitz zündet nur da wo er Nahrung findet Jm
Waſſer zerplatzt er auf freiem Felde zerſtiebt er am Felſen

löſcht viel leichter
en

c

Halle a d Saale Sonntag den 16 September

eine Wunde iſt aber die Bismarck ſche Politik hat auch dies
Wunder fertiggebracht Italiens politiſches Gewicht hat ſich
entſchieden und endgiltig nach unſerer Seite geſenkt Die
Schale mit den franzöſiſchen Sympathien ſchwebt hoch in
leeren Lüften

Auf der andern Seite hat Deutſchland ſeine Stellung zu
den nordiſchen Mächten zu einer wenn auch nicht ver
trauten ſo doch immerhin freundlichen gemacht ſo ſehr auchder Verluſt von Nordſchleswig nicht nur Dänemark Puders

auch die ſtammverwandten Skandinavier ſchmerzt Jedenfalls
wird hier Frankreich nie Bundesgenoſſen finden Wir ſuchen
dort natürlich keinen Beiſtand So iſt es auch mit
Spanien deſſen König in naher Zeit Gaſt des deutſchen
Kaiſers und Zuſchauer bei jenen friedlichen Waffenſpielen ſein
wird in denen ſich ein hoher Ernſt eher offenbart als verbirgt
Es iſt abgeſchmackt wenn Englands größte Zeitung gegen die
Anſchauung ſpricht daß es ſich um ein kriegeriſches
Bündniß handle Dieſe Anſchauung hegt ſelbſt in Frankreich
kein zurechnungsfähiger Menſch Nur das bedeutet der könig
liche Beſuch daß Spanien ſich Deutſchland freundlich annähert
gewiß in ihm einen moraliſchen Rückhalt gegenüber den
Ränken der vorgeſchrittenen franzöſiſchen Republikaner zu
haben welche gerne jenſeits der Pyrenäen eine Schweſter
republik erſtehen ſehen möchten

England im ſpaniſchen Erbfolgekriege Oeſterreichs im
ſiebenjährigen und in den Befreiungskriegen Preußens nicht
immer bequemer Bundesgenoſſe iſt heute wie der Prophet
von Egypten ſagt ein Rohr welches bricht und dem in die
Hand geht der ſich darauf ſtützen will Politiſcher Egoismus iſt
eine Lebensnothwendigkeit aber der engliſche Staatsegoismus
hat einen häßlichen handelsmänniſchen Beigeſchmack und iſt
mit ſeinen wechſelnden Intereſſen unberechenbar Dennoch
ewährt es uns Genugthuung daß ein Theil der engliſchen
reſſe Deutſchlands überlegene Machtſtellung bereitwillig an

erkennt ja e als eine Bürgſchaft des Weltfriedens
feiert So bliebe denn für die Hoffnungen Frankreichs nur
Rußland übrig aber auch auf dieſes hoffen jetzt nur die
Unverſtändigen Der einflußreichſte aller politiſchen Tagesſchriftſteller der mächtige Führer des Altruſſenthums Kattoſf welcher

ſich ſchon vor einem Jahre mit Deutſchland verſöhnte hat
neulich der franzöſiſchen Republik eine Abſage a
wie ſie kaum entſchiedener ſein konnte Rußland rüſtet
dings aber es thut damit nur das was jedes Reich thunm welches ſeine e en und Machtſtellung behaupten
will Eine bedrohliche Bedeutung haben ſeine Rüſtungen nicht
das wollen wir nächſtens einmal nachweifen

Für Frankreich bleibt nur Frankreich und auch dies
nicht ganz denn es ſcheint in Tonkin einen Gefangenen ge
macht zu haben der es nicht losläßt

Ja das franzöſiſche Blatt hat recht wenn es über Frank
reichs Jſolirung klagt und wir danken Gott daß es recht hat
denn das iſolirte Frankreich iſt ohnmächtig

So können wir es dankbar in dieſen Tagen wo uns die hohe
Freude zu theil wird das glorreiche Oberhaupt des Reiches
in unſerer Mitte zu begrüßen ausſprechen Der Friede iſt
auf viele r hinaus ſichergeſtellt wie ein Bau
welcher auf Felſen ruht

bricht ſein Strahl ohnmächtig zuſammen Allein dürres Ge
bälk trockenes Stroh Pulver und ähnlichen Zündſtoff ſetzt er
im Nu in Flammen Nur das lüſterne Weib wird verführt
nur der ſchwache Mann wird arg Der Rabbi von
Nazareth hätte zehn Bergpredigten ohne Erfolg ws wenn
nicht unter der erloſchenen Lava meſſianiſcher Schwärmereien
der Funke verhaltener Sehnſucht nach dem Himmelreiche des
Geiſtes geglimmt hätte Der erfurter Mönch hätte ſich zuTode peſſeln und beten können wenn nicht hier und da im

Kirchenvolk die Ahnung gedämmert hätte daß die Päpſte die
enker des Chriſtenthums und die Weihrauchwolken Stickluft

ür die Frömmigkeit des Herzens wären Napoleons frivoles
Kriegsgelüſt fand in Frankreich ſo gut Zündſtoſſ in glorie
dürſtenden Seelen wie König Wilhelms patriotiſcher Helden

in den Herzen des für ſeine Ehre entflammten deutſchen
olkes

Ein ſchneller Griff ein haſtiger Fußtritt eine hurtig über
eworfene Decke erſticken den Funken dämpfen das nFeuer Aber um des Himmels willen keinen Augenblick ver

loren nicht ein Atom von Zeit verſäumt wo es gilt eine
Gefahr zu überwältigen die mit Gedankenſchnelle dem über
den Kop z der ſie nicht zu bemeiſtern verſteht Einen
Moment zu ſpät heißt hier zu ſpät für immer Denn unbändig geägig rieſenſtark iſt das Feuer und ein brennendes

ln verzehrt eine ganze Stadt Glüccklicherweiſe iſt die
Natur des Guten in der Welt ebenſo epidemiſch wie die Natur
des Böſen Es war zu ſpät Mutter Eva als du dich mit
Adam hinter den e en Edens verſteckteſt und der zürnende
Ruf Jehovahs wo ſeid ihr euch beſchämt an das Licht zog
Schon war eure e vom Schlangenbiß verletzt ſchon
war der reine Spry eurer Seele getrübt durch den Hauch
der ne s war zu ſpät ihr Herren vom hohen
Rath in Jeruſalem als ihr mit unheiliger Fauſt den kühnenMund zum Schweigen brachtet der euch o unerbittlich euer

Sündenregiſter vor die Augen gehalten hatte 2 flogen
ſeine Reden umher wie Feuerfunken über dürres Getreide und
die Fiſcher von Kapernaum machten ſich auf den Weg den
Völkern die Religion des Geiſtes zu verkündigen Es war zu
ſpät heiliger Vater von Rom als du die Fluchbulle gegen den
wittenberger Doktor ſchleuderteſt der ſich unterfangen hatte
deine dreifältige Krone anzutgſten in das Feuer vor dem
Elſterthor flog dein W Brief und an dieſem Feuer ent

r ſich der ungeheure Brand ver Begeiſterung der lodernd
as ſtolze Werk der re in Aſche legte
Wann iſt die rechte Zeit für Eltern und Erzieher den Un
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Politiſche Ueberſicht
Die Franzoſen haben in Tonkin wieder einmal es

Das heißt der Sieg iſt echt franzöſiſcher Art es iſt ein Sieg
dem der Rückzug gleich auf dem Fuße folgte Das
Reuter ſche Bureau meldet darüber aus Hongkong vom

14 Bei Phonhai zwiſchen Hanoi und Sontay hat zwiſchen
den franzöſiſchen Truppen und den Streitkräften der Schwarzen
Flagge ein Gefecht ſtattgefunden das acht Stunden dauerte
Die Verluſte der Franzoſen an Todten und Verwundeten
werden auf 2 er und 50 Mann diejenigen der Schwarzen
Flagge auf bis 600 Mann angeſchlagen Eine Depeſche
des e Herald theilt weitere Details mit und ſa
die Franzoſen ſeien am 1 Sept bis nach Pallan etwa zwöl
Meilen von Sontay vorgerückt und hätten nach einem dr
Tage dauernden Kampfe die Poſitionen der Streitkräfte der
Schwarzen Flagge mit dem Bajonnet genommen GeneralBouet habe ſich Pram um Verſtärkungen abzuwarten na

Hanoi zurückgezogen zur Beſetzung der der Schwarzen Flaggeweg genommenen Poſitionen aber 300 Mann zurückgelaſſen

Wie der Temps erfährt würde der Admiral Courbet
das Generalkommando über alle Streitkräfte zu Waſſer und
u Lande in den Gewäſſern von Tonkin erhalten DasLangoſiſche Journal officiel veröffentlicht die Ernennung

Patenötres zum Geſandten für China an Stelle Bourrée s
Von der Anſpruchsloſigkeit Frankreichs in der Tonkin

frage giebt die République françaiſe einen Beleg
zum beſten Sie ſagt in einer Erwiderung auf den von uns
erwähnten Artikel der Times, der status quo iſt der daß
das Delta des Songkoi von uns re und daß der übrige
Theil von Tonkin der chineſiſchen Oberhoheit entzogen iſt
Wir acceptiren es daß das engliſche Kabinet uns die Annahme
dieſes Zuſtandes ſeitens Chinas garantiren will Aber wir
weiſen die Neutraliſirung irgend einer Zone zurück Wir
dächten die Lage der Dinge in Tonkin ſollte das pariſer
Chauviniſtenblatt veranlaſſen ſich auf etwas mehr Beſcheiden
heit einzurichten Jn dem am Freitag vormittag abgehal
tenen r Miniſterrathe legte der Miniſter des Aus
wärtigen Challemel Lacour den Stand der Unterhandlungen
mit China dar und ſagte dieſelben nähmen einen guten Verlauf 27 Der Miniſterrath entſchied ſich mit eng
für die Nothwendigkeit Verſtärkungen abzuſenden ſowie über
die zu befolgende politiſche Haltung die einen verſöhnlichen
Charakter haben ſoll

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird beſteht die
Pforte darauf daß die Ernennung des bulgariſchen Dele
irten der Donaukommiſſion von der ottomaniſchen
egierung beſtätigt und der Briefwechſel des ele

irten mit ſeiner Regierung der Pforte als der ſuzeränen
acht des Fürſtenthums unterbreitet werde Die Pforte

proteſtirt auch dagegen daß Bulgarien ſeparat der Donau
konvention beigetreten ſei und behauptet daß die von der
Türkei vollzogene Ratifikation den Beitritt des Fürſtenthums
in ſich ſchließe

Nach einer Meldung der Pall Mall Gazette wird
Lord Dufferin bereits am 19 d auf ſeinen Poſten n
Konſtantinopel zurückbegeben

arten der Kinder zu wehren Nicht wenn ihr Wille erſtarkt
r Trotz aufgeſchoſſen 5 d ur Gewohnheit geworden

iſt ſondern wenn Unverſtand und Widerſpruch noch im Keimen
begriffen ſind wenn ein Wort ſie noch t ein Schlag
ſie noch beſſert Wann iſt die rechte Zeit für Fürſten und
Staatsmänner ſich der e des Volkslebens zu bemäch
tigen und innerhalb geſetzlicher Bahnen ſie zum Heile des
Vaterlandes zu geſtalten und auszubeuten Wenn vie
Regungen der Volksſeele noch ſchüchtern und traumhaft noch
lenkſam und friedlich ſind aber nicht erft wenn dumpfes
Grollen unter den Proletariern ſchriller Kampfruf der Partei
führer allgemeines Mißbehagen aller Stände und Richtungen
den nahen Ausbruch vulkaniſcher Kräfte melden Man zertritt
den Funken aber man löſcht nicht das Feuer gewaltſamer
n des Volkskörpers

Iſt nicht jeder Krankheitsprozeß das Bild eines leiſe kniſtern
den ſtärker entfachten gefährlich auflohenden Feuers Eine
leichte Erkältung ein unbedeutender Unfall eine momentane
Störung der r werden durch en Mäßigkeit und
Heilmittel bald beſeitigt achtet man ſie für nichts ſpottet
man ihrer bietet man ihnen Trotz ſo bedrohen ſie das All
emeinbefinden und gefährden das Leben Ein Tag der

chonung iſt beſſer als eine Woche der Schmerzen eine ku
Friſt der Entſagung trägt f2 leichter als die ſchwere La

n pger Pein Wer ein Feuer zu löſchen hat löſcht am
beſten die Funken

Die Parade des vierten Armeecorps bei Merſeburg
Spezialbericht der Saale Ztg

Merſeburg 14 Sept
Hätte es erſt noch eines Beweiſes bedurft daß wir Preußen

eine durch und durch militäriſche Nation ſind der heutige
hätte olchen in beſter Weiſe geliefert Das militäriſche
Schauſpiel das ſich heute auf dem berühmten Schlachtfelde vonRo bach vollzog hatte aus allen Theilen der Provinz die Be

völkerung zu vielen Tauſenden herbeigelockt die re en desEhrentages des vierten Armeecorps ſein wollten t auch

die Freude nicht mochten nehmen laſſen den irre
hier auf heimathlichem Boden zu begrüßen Mehr als vierzig
tauſend Zuſchauer mochten wohl das ſt t hinzi
Paradefeld einnehmen und dieſen geſellten ſich noch die ſieben
tauſend Mitglieder der etwa 300 Kriegervereine zu welche aus
allen Theilen der Provinz herbeigeeilt waren um hier den
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In den weſtafrikaniſchen Beſitzungen Groß
britanniens iſt eine vom 7 Auguſt datirte Proklamation
der Königin Viktoria veröffentlicht worden welche die Annexion
eines großen ſich von der engliſchen Kolonie Sierra Leone bis
u den Grenzen des Freiſtaates Liberia erſtreckenden Küſtenſriches gutheißt Das betreffende Gebiet umfaßt den größeren

Theil der der Jnſel Sherbro gegenüber auf dem Feſtlande ge
legenen KrimLandſchaft und Ke nebſt allen Jnſeln und
Sandbänken eine halbe gie eile landeinwärts Erworben
wurde das Gebiet dur träge mit der Königin Meſſi von
Maſſah mit Kong Mahurah dem Häuptling von Topau
mit Pen Piggy dem Häuptling von Byamagh und einigen
anderen eingeborenen Großen Die engliſche Regierung befand
ſich ſeit längerer Zeit in Zwiſt mit einem über zahlreiche
Krieger verfügenden Häuptling namens Ghowe Am 7 Juni
fuhr nun von Sherbro aus eine aus zwei Compagnien be
ſtehende engliſche Expedition nebſt dem Adminiſtrator Pinkett
den BigBoomFluß aufwärts hauptſächlich deshalb um den
egen Ghowe kämpfenden r Muth
England beſitzt nunmehr in Weſtafrika ohne Unterbrechung die

ganze Küſte zwiſchen Kap Sierra Leone und Gallinas Point

Deutſches Reich
Berlin 14 Sept Die kron prinzlichen Herrſchaftenbeabſichegin mit der Prinzeſſin Viktoria in den erſten Tagen des

Oktobers eine Schweizreiſe anzutreten und nach Beendigung der
ſelben nach Wiesbaden zu kommen von wo dieſelben erſt im
Dezember nach Berlin zurückkehren um dann ihren Winteraufent
halt im hieſigen kronprinzlichen Palais zu nehmen Der Kron
rinz von Portugal iſt heute vormittag aus Stettin imſeengten Jnkognito wieder in Berlin eingetroffen und hat für

die Dauer ſeines Aufenthaltes in Berlin im Hotel Kaiſerhof
Wohnung genommen

Das Ergebniß der geſtern ſtattgehabten Reichs
tagswahl im 19 hannoverſchen Wahlkreis liegt noch
nicht vollſtändig vor Die letzte Meldung gab an 3945 Stimmen
für den nationalliberalen Kandidaten Hottendorf 3155 für
den Fortſchrittsmann Cronemeyer 755 für den Welfen v Klenck
und 241 für den Sozialdemokraten Oehme 30 Wahlbezirke
ſtanden noch aus Bei der letzten r wurden 7083 Stimmen
abgegeben wovon 5058 auf Herrn v Bennigſen 1583 auf den
welfiſchen Kandidaten und wenige hundert Stimmen auf einenſortſaprittlichen und einen ſozialdemokratiſchen Kandidaten fielen

Bemerkenswerth iſt danach der Rückgang des Welfenthums
Die Betheiligung war diesmal ſtärker als bei den vorigen
Wahlen wo der Sieg Bennigſens von vornherein geſichert war
doch aber nicht ſo ſtark wie man bei der außerordentlichen
Agitation und der r Aufregung hätte erwarten
ſollen Die Zahl der Wahlberechtigten beträgt 27,958 Ob
danach der nationalliberale Kandidat gleich im erſten Wahl
gang geſiegt hat oder ob es zur engeren Wahl kommt läßt ſich
vor Bekanntwerden des vollen Wahlreſultats nicht überſehen
Im Fall einer engeren Wahl wären die welfiſchen und ſozial
demokratiſchen Stimmen dem fortſchrittlichen Kandidaten ſicher
und ſein Sieg damit wahrſcheinlich wenn auch bei den Zufällig
keiten einer neuen Wahl noch keineswegs gewiß Auf alle
Fälle würde die Fortſchrittspartei keine Urſache haben ſich
eines Sieges zu rühmen der durch welfiſche Unterſtützung
zum Schaden der nationalen Sache errungen worden

Ueber die Reiſedispoſitionen des Königs Milan von
Serbien wird der Pol Korr aus Belgrad gemeldet daß als
Ort der Begegnung des Königs mit dem Kaiſer Wilhelm Frank
furt als Tag der 20 Sept beſtimmt worden iſt

München 14 Sept Die Regierung hat den Antrag der
Majorität des Magiſtrats in den noch beſtehenden beiden
S lanſchuken katholiſche Parallelklaſſen einzurichten ab
gelehnt

Kaiſer Wilhelm in Halle
Der hohe Tag an welchem die Bürgerſchaft des ehrwürdigen

Halle abermals das Gelöbniß für immer treu zum Hauſe Hohen
zollern zu ſtehen jubelnd bekräftigen wird ſteht unmittelbar
bevor Die Freude den greiſen Heldenkaiſer den hochbegnadeten
Ueberwinder der Feinde Deutſchlands und Preußens den Wieder
begründer des deutſchen Kaiſerthums in unſerer Mitte bald zu
wiſſen hält alle Gemüther in Spannung Geſchäftige Hände
ſind in allen Straßen die der hohe Herr und ſeine Begleitung
durchfahren rege die Häuſer zu bekränzen und zu beflaggen

Wem es ſeine Mittel erlauben oder wer ſeinen patriotiſchen
Empfindungen einen beſonders feſtlichen Ausdruck geben will ver
ziert auch wohl ſein Haus mit allerlei anderen vaterländiſchen
Symbolen wie Wappenſchildern Büſten Statuen Bildern und
dergleichen Die Stadtverwaltung macht von den ihr einmüthig
bewilligten Mitteln ausgiebigen Gebrauch Die meiſten Ehren
pforten ſtehen bereits fertig und auch auf dem Markte entwickeln
ſich die ſtädtiſchen Vorbereitungen mit zauberhafter Schnelle

Die Glanzpunkte der Feſtſtraße ſind unſtreitig der Leipzig er
platz die Gegend vor dem Hauptpoſtgebäude und der Marktplatz
Die beiden Ehrenpforten am Leipzigerplatz deren jede einen Haupt
durchgang und zwei Nebenpforten hat gewähren einen prächtigen
Anblick Die Verbindung zwiſchen den beiden Thoren ſtellt ein
Mittelbau her der in mehrere Felder zerlegt iſt Das unterſte
iſt ſchwarzweißroth ausgeſchlagen derart daß eine größere Zahl
Rechtecke nebeneinander geſtellt ſind Das mittlere Feld iſt fächer
förmig und abwechſelnd ſchwarz und weiß ausgeſchlagen ſeine Ecken
find mit ſchwarz weiß rothen Draperien ausgefüllt die der
Goldenen Kugel zugewandten Flächen ſind mit grünem Stoffe
bekleidet Darüber folgt der Arch itrav mit dem in vergoldeten
lateiniſchen Rieſenbuchſtaben ausgeführten Willkommen Auf
der Spitze iſt die gelbe Kaiſerflagge befeſtigt Ebenſo reich
iſt das Holzwerk der beiden Hauptpforten ausgeſtattet wor
den deſſen ſtilgerechte Durcharbeitung von Draperien Guirlanden
und prächtigen Fahnen unterſtützt das Auge gern auf dieſen ſtolzen
Bauten verweilen läßt Einzelne Häuſer am Leipzigerplatz ſtreben
in einem freilich weit kleineren Maßſtabe dem großen ſtädtiſchen
Unternehmen nach Von da ab reicht eine Doppelreihe beflaggter
Maften die in Zweidrittel Höhe durch Feſtons unter einander
verbunden ſind bis zu den Kliniken Die Maſten ſind abwechſelnd

ſchwarzweiß und rothweiß JEine zweite hervorragende Stelle befindet ſich zwiſchen
Siegesdenkmal für 1866 und der Poſt Dort iſt nun doch
der Raſen welcher auf das Siegesdenkmal zuführt bekieſt und
einſtweilen in eine Fahrſtraße umgewandelt worden die durch
Eichenlaubgewinde auf kleinen Stäben umſäumt wird Dement
ſprechend ſteht der Mitteldurchlaß der dortigen Ehrenpforte in
der Axe des Denkmals welches um dies gleich hier zu ſagen Wind
in ſeinen Geflechten von Lebensbaum einen recht ſinnigen Schmuck
empfangen hat Nach Süden zu ſchließt die Poſt die auch zu
Alltagszeiten ſo ſtimmungsvolle Stätte durch eine hoch oben am

Firſt angebrachte Krone und ein Kreuz ab zu welchem beiden
das Grün des Waldes verwendet wurde Das Lehmannſche Haus
und das Hotel Hamburg vervollſtändigen das ſchöne Bild nach
der untern Steinſtraße zu Vor dem bekannten Eckſalon im erſten
Geſchoß des Hotels bietet ſich eine Germaniaſtatue dar auf den
Balkonen die weiter in die Straße hinein liegen breiten Adler
geſtalten ihre Schwingen aus hinter ihnen ſind große Sterne
ſichtbar

Auf dem Marktplatz ſelber müſſen ſeiner Beſchaffenheit nach
die Eigenthümer der ihn umgrenzenden Häuſer tüchtig zugreifen
und es iſt ein liebliches Schauſpiel wie der eine dem anderen
gleich oder zuvorzukommen ſucht Noch iſt aber vieles unfertig ſodaß
man nicht wiſſen kann wer bei dieſem Wettlauf den Preis davon
trägt Die Stadtbauten waren geſtern abend ſo weit gefördert
daß man ein deutliches Bild davon erlangen konnte Die Eſtrade
auf der ſich die auserleſenen Töchter unſerer Honoratioren auf
ſtellen ſollen iſt einer Muſikrotunde ähnlich gebaut ihre Brüſtung
wurde mit purpurfarbigem Stoff beſchlagen der Aufgang durch
einen in ſternförmig zuſammengeraffte Felder geſchiedenen Bogen
aus kornblumenblauem Stoff gekennzeichnet Nahe vor dem alten
Waagegebäude erhebt ſich die Stadtverordnetentribüne Vor
allem aber iſt das Rathhaus ſelber in ſeinem neuen Schmucke
vollendet der Umbau glücklich vorüber ſodaß die ganze Facçade
Fenſter für Fenſter bereits ſich mit dem feſtlichen Grün bedecken
konnte Daß auch das Händelſtandbild nicht vergeſſen worden
verſteht ſich wohl Hoffentlich folgt auch das Poſtament
n nern wäre wieder einmal ein alter Wunſch der Bürgerſchaft
erfüllt

Einen gleichfalls ſehr in die Augen ſpringenden Glanz entfaltet

dem Stadtſchützenhauſe begrenzt wird Dabei fällt dem
Wanderer die reiche Dekoration der Reichsgebäude auf während
die königlichen Anſtalten z B das Landgericht wenigſtens bis
geſtern abend ſich noch zurückhielten Vom Balkon des
Schützenhauſes herab prangen die bekannten Koloſſalbüſten hier
wie an dem gegenüber liegenden Telegraphengebäude iſt mit
Guirlanden nicht geſpart Die Kliniken haben an der Einfahrt
von der Schimmelgaſſe her und an zwei Ausgängen nach der
Magdeburgerſtraße zu kleine Ehrenpforten erbaut von deren

die Stelle die vom Telegraphenamt der Reichsbank und G

das andere Mal das genfer Kreuz roth auf weißem Grunde
umſpannen Auch die ſchmale Pforte durch welche Se Majeſtät
die chirurgiſche Klinik betreten wird hat Anlaß zu Dekorationen
gegeben Von Privatgebäuden die ſich durch ihren Schmuck
hervorthun ſoweit dies bis heute früh feſtzuſtellen war er
wähnen wir zunächſt das Heckert ſche und das Dryander ſche
Haus an der Einmündung der kleinen in die große Ulrichſtraße
Beide vereinigen ſich zu einem freundlichen Geſammtbilde hier
Wappen von verſchiedenen Städten dort auf Tannenreisgrunde
ein goldiger Stern und davor ein Adler ſitzend Jn derſelben
Straße erregte geſtern abend Aufſehen die Aufſtellung zweier
Statuen der beiden Walküren des Profeſſor Engelhardt in
Hannover die Herr Bildhauer Glück ſelber abgegoſſen hat Jn
der unteren Steinſtraße fielen durch ihre geſchmackvolle An
ordnung die Zierden auf welche Gebr Bethmann ihrem Hauſe
verliehen nämlich die verſchiedenen Wappen mit der trophäen
artigen Umgebung die wir übrigens in kleineren Umriſſen auch
an vielen anderen Häuſern ſahen Eine Guirlande die nach dem
gegenüberliegenden Hauſe geht trägt eine Cartouche mit der Jn
ſchrifſt Deutſches Reich deutſches Land ſchirm es Gott mit
ſtarker Hand Unter Hohenzollern Aar Deutſchland noch viel
tauſend Jahr Die Stätten der geiſtigen und leiblichen Er
friſchung helfen in gewohnter Weiſe die Feſtesfreude durch ihr
geſchmücktes Acußere erhöhen Der heutige Tag wird noch
manches Bemerkenswerthe in dieſer Hinſicht bringen So gehe
denn liebes Halle geſchmückt deinem Ehrentage entgegen der in
der Erinnerung ſpäter Geſchlechter noch lebendig ſein wird Er
kenne die ſeltene Gunſt die dir zu theil dadurch wird daß auch
der Sohn und der Enkel unſeres erlauchten Kaiſers mit ihm
zugleich unſere Gäſte ſein werden

Halle den 15 September
Meteorologiſche Station

14 Sept 10 U abs 15 Sept 6 U mg8

Barometer Millimeter 756,09 755,70Thermometer Celſius 15,88 15,25Relative Feuchtigleit 77,99/0 82,6975md NO1 O 16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 10,2
Waſſerwärme der Saale 13 Grad

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bel Pola
14 Sept 8 Uhr morgens Jm nordöſtlichen Theile von Mitteleuropa wa

das Barometer noch geſtiegen im füdlichen und weſtlichen gefallen Die Luft
bewegung war ſtärker geworden beſonders im nördlichen Theile Das trockene
meiſt heitere Wetter hielt in Mitteleuropa noch an nur vereinzelt waren
Niederſchläge vorgekommen Die Temperatur war geſtiegen und lag in Nord
deutſchland über der normalen Haparanda 776 11 ſtill Nebel Hamburg 768
Nordoſt ſchwach wolkig Wien 767 14 Südoſt ſtill bedeckt Paris 762 12
Nord leicht halb bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 15 Sept Während das früher erwähnte

Maximum über den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen centraliſirt erſcheint
naht nach der allgemeinen Luftdruckabnahme im Weſten zu
ſchließen langſam ein Minimum vom Ozean her Es dürfte
daher für die nächſte Zeit Zunahme der Bewölkung und theil
weiſe auch der Temperatur zu erwarten ſein indeſſen wird das
Wetter nur vereinzelt regneriſch ſich geſtalten während die
Anzeichen für eine erhebliche Anſchwellung der Windſtärke noch
ganz fehlen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

885 Naumburg 15 Sept Das Kaiſermanöver hat auch
unſerer Stadt und Umgegend militäriſche Gäſte zugeführt da ſeit
einiger Zeit verſchiedene Truppentheile vorübergehend hier Quar
tier gehabt Seit dem 13 d iſt ein Theil der Gäſte unſeres
Kaiſers in hieſiger Stadt untergebracht und zwar beim Stadt
rath Köhlemann die Baiern Generallieutenant Graf Verri della
Boſia und Hauptmann Graf von Bothmer beim Kaufmann
Schönburg die Belgier Obriſt Poplimont und Hauptmann

eorge beim Baumeiſter Riedling die Jtaliener Generalmajor
Erneſto Guidotti Obriſtlieutenant Franzesco Rogier Major
Biheſti ſowie der portugieſiſche Hauptmann du Bocage beim
Kaufmann Richter die Sachſen Major von Schlieben und Ritt
meiſter von Fabrice beim Konditor dar die Schweden
Obriſt Baron von Lagerfeldt Major von Malmborg und
Rittmeiſter von Eſſen im Hotel zum Roß Möller die Dänen
Obriſtlieutenant Dalberg die Oeſterreicher Feldmarſchall Lieute
nant von Waldſtätten Obriſt Mich Hertlein Major von
Strommer Major von Steiniger ſowie der Spanier Obriſt
Don Joſe Cispi und der japaniſche Major KaſiwamuraGuirlanden Kränze herabhängen die einmal den Reichsadler endlich im Hotel zur Reichskrone Thomas der chineſiſche Obriſt

Schwur der Treue dem Kriegsherrn zu erneuern So bot
das Paradefeld heute ſchon an und für ſich einen äußerſt
intereſſanten Anblick dar der in allen ſeinen Einzelheiten ſowohl
wie in ſeiner Geſammtheit packend wirken mußte Für die erſte
Paradeaufſtellung der Truppen war ein Platz gewählt worden
der ſich mit ſeinem rechten Flügel auf den Janushügel aufi das neue Denkmal der Schlacht von Roßbach ſteht

anlehnte ſo daß ſich die Paradeaufſtellung von Oſten nach
Weſten zu entſendete Hierhin marſchirten die Truppen ausihren zum Tee weit entfernten Kantonnements in langen

olonnen um ſich dann alsbald enger und dichter zu ſchließen
und in den Linien der Paradeaufſtellung einzurücken Alles
vollzog ſich dabei mit muſterhafter Ordnung und gegen 93
Uhr hatten alle Truppentheile ihre Plätze in den beiden Treffen
eingenommen aus denen die Paradeaufſtellung beſtand Um
dieſe Zeit hatten ſich auch bereits ſämmtliche Stäbe die
fremdherrlichen Offiziere die zahlreichen Suiten und ſpäter
auch die re äſte und königlichen Prinzen eingefunden
die hier die Ankunft Sr Maj des Kaiſers erwarten wollten
Der hohe Monarch hatte ſich um 9 Uhr von dem Schloß
durch die feſtlich geſchmückten Dörfer nach GroßKayna be
geben wo die Pferde für ihn bereit gehalten wurden und kurz
nach 10 Uhr verkündete das Hurrahrufen der Menge die An
kunft des Allerhöchſten Kriegsherrn der zunächſt nach der
Aufſtellung der königlichen Prinzen und Fürſtlichkeiten zuritt
um dieſe ebenſo wie die ſremdherrlichen Offiziere zu begrüßen
Alsdann näherte ſich der Kaiſer der Paradeaufſtellung um
dort aus den Händen des Generals von Blumenthal in deſſen
Stabe ſich auch heute Prinz Wilhelm befand den Frontrapport
entgegen zu nehmen Alle Truppen präſentirten die ſämmt
lichen Muſikeorps intonirten die Nationalhymne und das vierte
Armeecorps hatte abermals die Ehre von dem Allerhöchſten
Kriegsherrn beſichtigt werden
Zunächſt wurde die Front des unter dem Befehl von General

lieutenant v Grolmann ſtehenden erſten Treffens abgeritten
das ſich aus der Jnfanterie der Unteroffizierſchule
in Weißenfels dem Jägerbataillon dem 1 Fußartillerie
bataillon des 4 Fußartilierieregiments und dem 4 Pionier
bataillon zuſammenſetzte Bei dem Abreiten der Front wurden
die Honneurs brigadeweiſe abgegeben Sobald eine Brigade

beſichtigt war ſchwenkte dieſelbe ein um ſich für den Parade
marſch zu formiren während ſich der Kaiſer ſodann nach dem
zweiten unter dem Befehl des Generallieutenants Freiherr
v Salmuth ſtehenden Treffen zuwandte das aus den fünf
Kavallerieregimentern den beiden Feldartillerieregimentern und
dem Trainbatcillon zuſammengeſetzt war Die Beſichtigung
der beiden Treffen bei welcher der Kaiſer zur Linken von dem
General v Blumenthal zur Rechten von dem Kronprinzen
begleitet war hatte mehr als eine halbe Stunde in Anſprüch
enommen Der Kaiſer wandte ſich nunmehr dem rechten
lügel der erſten Abtheilung der Kriegervereine zu welche den

weſtlichen Rand des Paradefeldes beſetzt hatten um hier aus
den Händen des Generalmajors v Köthen den Frontrapport
über die Stärke der anweſenden Kriegervereine entgegen
zunehmen Se Majeſtät war ſichtlich über die rege Betheiligung
der Vereine überraſcht und erfreut und beauftragte General
major v Köthen allen Theilnehmern ſeinen kaiſerlichen Dank
auszuſprechen Alsdann begab ſt der Kaiſer nach dem Auf
ſtellungspunkt inmitten der Tribüne um von hier aus
den Parademarſch der Truppen abzunehmen der das erſte Mal
von der Jnfanterie in Compagniefronten von der Kavallerie
in halben Escadronsfronten und von der Artillerie in Batterie
fronten ausgeführt wurde Die Truppen kamen ſämmtlich mit
großer Sicherheit und Akkurateſſe vorbei und es war eine
wahre Freude die jungen Krieger in ihrer ſtrammen Haltung
daher ſchreiten zu ſehen Das vierte Corps bewährte dabeiſeinen alten Ruf aufs neue daß in ihm eine tüchtige Disciplin

und Durchbildung durch welche es ſich alle Zeit
ausgezeichnet t Bei dem Vorbeimarſch traten überall die
fürſtlichen Gäſte und Generale u Chefs der einzelnen
Regimenter ſind ein um ſolche dem Kaiſer perſönlich vorzu
führen der jedesmal dieſer Courtoiſie mit einem beſonderen
Dank begegnete Nach der Infanterie erſchienen zuerſt die
ſtattlichen ſiebenten Küraſſire die ſich in Frankreich ſo gefürchtet
u machen verſtanden haben Jhnen ſchloſſen ſich die ſechſten

machte das Trainbataillon das beſtimmt iſt bei den Manövern
in Abtheilung des Brückentrgins der Diviſion nachzu
ühren

Während des Vorbeimarſches der Kavallerie hatte ſich die
Infanterie zu einem nochmaligen Vorbeimarſch von neuem
formirt der diesmal aber in geſchloſſener Regimentskolonne
ausgeführt wurde und ſich wahrhaft imponirend ausnahm
Die Kavallerie folgte darauf in Eskadronsfront im Trabe
ebenſo die Artillerie in Batteriefront im Trabe was von beiden
Waffengattungen mit größter Sicherheit ausgeführt wurde
Leider aber war der Staub mittlerweile in ſolchen Maſſen auf
gewirbelt worden daß von Einzelheiten kaum etwas wahrzu
nehmen war Der Kaiſer hielt aber trotz Hitze und Staub
bis zum letzten Augenblick in bewundernswerther Friſche aus
und nachdem er dann noch die Stabsoffiziere um ſich ver
ſammelt und allen ſeinen kaiſerlichen Dank für die vortreff
lichen Leiſtungen des Corps an dieſem Tage ausgeſprochen
hatte ließ es ſich Se Majeſtät nicht nehmen noch die beiden
langen Fronten der Kriegervereine abzureiten um a dieſe
zu begrüßen Wie dankbar die Theilnehmer an der Aufſtellung
dafür dem greiſen Monarchen geſinnt waren konnte man ſo
recht an den enthuſigſtiſchen vernehmen mit denen
der Kaiſer überall auf dem weiten Wege bewillkommnet wurde
Der Kaiſer nahm bei dem Umritt Gelegenheit ſich mit ein
elnen Leuten zu unterhalten und ſich nach deren perſönlichen
erhältniſſen zu erkundigen was von der Menge ſtets mitlauten Hechruſen dankbar anerkannt wurde Erſt nach 1 Uhr

konnte der Kaiſer ſein Pferd verlaſſen und die Rückfahrt nach
der Stadt antreten wo um 5 Uhr das übliche Paradediner
im Schloßgartenſalon angeſagt war zu welchem ſämmtlichePrinzen Furſtlichteiten eenblänviſchen Offiziere und alle

Stabsoffiziere Einlgdungen erhalten hatten die in der Parade
geſtanden hatten Bei dem Diner brachte der Kaiſer das 2
auf das IV Armeecorps aus Nach dem Diner fand nod
längere Zeit Cercle in den anſtoßenden Räumen ſtatt womit

luß der Kavallerie machten endlich die beiden Huſaren
v r die ſich in ihren geſchmackvollen Uniformen ganz
prächtig ausnahmen Dann nahte die Artillerie mit ihren in
gerader Linie ausgerichteten Geſchützen und den Beſchluß endlich

Heſhuß an dieſen wieder die altmärkiſchen Ulanen und den
e

dann die Feierlichkeiten des Tages ihr Ende erreichten Das
IV Armeecorps d in ſeiner Friedensgeſchichte einen neuen
Ehrentag zu verzeichnen den es ſicherlich ſtets in treuem Ge
denken halten wird



ſchen ki tong die Engländer Generalmajor DruryLoweSeht Ehepmakn Obriſtlieutenant Henderſen und erſt
ſentenant Swaine die Franzoſen General de Launay Obriſt
lientenant Colinet de Labeau Kapitän Orbion Kapitän
Colard Eskadronschef de Sang die Ruſſen Generallieutenant
Schuwaloff Obriſt Baltz Obriſt Koſſakoff und Fern von
Dahler Von den zur Führung der kaiſerlichen Gäſte befohlenen
Offizieren wohnt Major von Pappenheim im Hotel zum Roß
Premier Lieutenant von Manteuffel im Hotel zur Reichskrone
Das gemeinſame Dejeuner ſowie das Diner der Herren wird im
Hotel zum Roß ſervirt Mit Genehmigung des königl KreisſChulinſpeltors hatten die Lehrer der Bürger und Volksſchulen

welche die Kaiſerparade am Janushügel ſehen wollten am
14 d den Unterricht hier ausgeſetzt d Merf

Nordhauſen 14 Sept Zum Kaiſerfeſt nach Merſeorrd ſind aus unſerer Stadt geladen die Herren Landgerichts

präſident Holtze Landrath von Davier Marſchall Ober
bürgermeiſter Riemann StadtverordnetenVorſteher Juſtizrath
Löbnitz d n Rudolph Kneiff und deren Damen Jn
der Kloſterſchule Pädagogium Jlfeld fand dieſer Tage die mündliche Maturitätsprüfung ſatt Sämmtliche 7 Abiturienten
erhielten das Zeugniß der Reife

S Eisleben 14 Sept Schon wieder ein Mordanfall
diesmal ans verſchmähter Liebe Ein junger Schuhmacher lauerte
dem Mädchen ſeiner Wahl einem hieſigen Dienſtmädchen geſtern
am lichten Tage gegen 6 Uhr abends auf und verſetzte ihr mit
einem großen Meſſer in raſcher Aufeinanderfolge ſieben Meſſer
ſtiche die indeſſen glücklicherweiſe nicht unbedingt tödtlich ſind
Der hinzuſpringende Dienſtherr des Mädchen trug ebenfalls einen
Stich in die Schulter davon Trotz ſofortiger Verfolgung entkam
der Wütherich der außerdem mit einem Revolver drohte heute
iſt er aber dingfeſt gemacht worden

n Liebenwerda 13 Sept Nächſten Montag den 17 d
tritt eine Anzahl Kinder der hieſigen Schulen ſowie auch ſolcher
aus der Parochie unter Leitung des Herrn Rektor Walther eine
Lutherfahrt nach Wittenberg an Damit es auch armen
Kindern vergönnt iſt ſich an der Fahrt zu betheiligen hält Herr
Diakonns Hausmann am Sonnabend eine Vorleſung über
Goethe s Fauſt für welche ein Eintrittsgeld von 50 Pf erhoben
wird Der Geſammterlös wird den armen Kindern zu obigem
Zweck zugewendet

Mansfeld 14 Sept Jn der am 8 d ſtattgefundenen
Hauptverſammlung des Peſtalozzi Zweig vereins Ephorie
Mansſeld wurden die von mehreren Seiten aufgeſtellten
Gründe gegen Annghme der vorgeſchlagenen Veränderungen desStatuts und Erwerbung korporativer Rechte für gänzlich haltlos
und die darin theilweiſe ſich kundgebenden Befürchtungen für un
gerechtfertigt erklärt

oo Der Ausbau unſerer Waſſerſtraßen ſchreitet an ver
ſchiedenen Stellen rüſtig fort Erfreulich entwickeln ſich in dieſer
Beziehung die Arbeiten an der Saale Die von Naumburg
bis Weißenfels projektirte Regulirung der letzteren iſt größten
theils trotz der Schwierigkeiten welche die Verſchiedenartigkeit der
Bodenbeſchaffenheit des Flußbettes ſowohl als auch der Flußufer
den Arbeiten entgegengeſtellt haben vollendet Stromſchnellen
und Sandbänke ſind entſernt und die Ufer für die zum Trans
portiren der Schiffe nöthigen Pferde und Menſchen nicht nur
gefahrlos ſondern auch bequem gemacht worden Die in den
letzten fünf Jahren unternommenen und mit größter Energie
geförderten Regulirungsarbeiten an der Saale haben 200,000 M
gekoſtet

Prinz Wilhelm ſtattete am Donnerstag vormittag wie
der Merſeb Korreſp mittheilt den Bureaus der königl Regie
rung zu Merſeburg einen längeren Beſuch ab und ließ ſich von
Herrn OberRegierungsrath v Boetticher über die Einrichtung
dieſer Behörde umfaſſenden Aufſchluß geben

Bei der großen Parade auf dem Roßbacher Schlacht
felde am 14 d ſtürzte dem M C zuſolge ein aus Zeitz ge
bürtiger Mann vom Herzſchlage getroffen plötzlich todt zu
Boden Wie Bekannte des Verſtorbenen berichteten hatte derſelbe
einen fünſſtündigen Marſch zurückgelegt und es mag bei dem
mehrſtündigen Stillſtehen der Schlaganfall infolge von Ueber
anſtrengung eingetreten ſein

Dem penſionirten Steueraufſeher Behrens zu Schwerz im
Saalkreiſe bisher zu Quetz im Kreiſe Bitterfeld iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Die Lutherfeier zu Wittenberg
II

O Wittenberg 14 Sept
Die Verſammlung des Luthertags beſchloß wie bereits tele

raphiſch mitgetheilt auf den Vorſchlag ihres Präſidiums ein
i ſolgendes Telegramm an Se Majeſtät den Kaiſer ab

uſenden
Ew K K Majeſtät ſagen wir für die durch Se K K

Hoheit den Kronprinzen in Allerhöchſtihrer Vertretung uns
überbrachte huldreiche Botſchaft die uns zu dem wittenberger
Luthertage begrüßt hat unſern ehrfurchtsvollen Dank und ge
loben vor Chriſto dem Haupt und Herrn der Kirche auf s
neue an dem Bekenntniß unſerer theuren evangeliſchen Kirche
im Geiſt und Glauben unſeres großen Reformators unverrückt
zu halten und mit der Hilfe von oben den Beweis des Geiſtes

i Kraft weder in der Kirche noch im Vaterlande ſchuldig
zu bleiben

Das Präſidium des wittenberger Luthertages
Der heutige zweite Feſttag iſt wie der geſtrige vom herrlichſten

Wetter begünſtigt Jn der Stadtkirche finden Vorkträge und
Verhandlungen über die kirchlichen Aufgaben der Gegenwart ſtatt
Das Feſt iſt auch hente ſehr zahlreich heſucht Eine in den
Nachmittagsſtunden von 6 Uhr auf dem Marktplatze an den
Standbildern Luther s und Melauchthon s abgehaltene Volks
verſammlung bei welcher Herr Bürgermeiſter Dr Schild Herr
Superintendent Faber aus Mansfeld und die Herren Hofprediger
Frommel und Stöcker Anſprachen hielten bildete das Ende
des Lutherſeſtes Zum Schluß ſtimmte die ganze Verſammlung
nachdem vorher noch ein ſtürmiſch aufgenommenes Hoch auſ Se
Maj den Kaiſer ausgebracht worden war das Lied Nun danket
n an welchem ſich das Glockengeläute von allen Kirchen
anſchloß

Bei den in fünf verſchiedenen Lokalen abgehaltenen geſtrigen
Feſtdiners gert überall der erſte Toaſt dem evan
geliſchen Kaiſer

Jm Geſellſchaſtshauſe brachte den Kaiſertoaſt der Graf zu
Stolberg Roßla aus Hierauf toaſtete der Rektor der Uni
verſität Halle Herr Profeſſor Dr Boretius auf die Stadt
Wittenberg Wir ſind in der Lage dieſe Rede im Wortlaute
mittheilen zu können Sie lautete

Hochverehrte Feſtverſammlung Jch möchte Sie auffordern
auf das Wohl der Stadt Wittenberg zu trinken Dem Rektor
der Univerſität liegt dieſe Aufforderung beſonders nahe denn
unſere Univerſität iſt ſtolz darauf und es iſt ihr höchſter Ruhmes
titel die Luther und Reſormationsuniverſität in ſich aufgenom
men zu haben und den Namen Halle Wittenberg zu führen
Die Stadt Wittenberg freilich kann dieſer Thatſache nicht ohne
ein berechtigtes ſchmerzliches Gefühl gegenüber ſtehen denn ohneihre Schuld iſt ſie ja ihrer univerſitgt verluſtig gegangen welche

verfallen war zum Theil weil die Fürſorge ihrer der Reforma
tion abwendig gewordenen Landesherrſchaft erlahmte namentlich
aber weil die Univerſität ſelbſt das Lutherthum nur dem Buch
ſtaben nach der da tödtet zu pflegen bedacht war dem Geiſte
Luthers aber der ſie lebendig hätte erhalten können fremd ge
worden war Denn nicht erſt die Einverleibung Wittenbergs
in den preußiſchen Stagt hat die Verlegung der Univerſität

nothwendig gemacht

zweifelte die Univerſität ſelbſt an ihrer eigenen Lebensfähigkeit
weshalb ihre Behörden als ſie während der Belagerung von1813 nach Schmiedeber gellüichtet waren an die di rn in
Dresden die Bitte richte en die Vereinigung der Univerſität

mit derjenigen in Leipzig herbeizuführen Die Stadt Witten
berg hat dieſen Verluſt verwinden müſſen wie ihre Bürger ſo
oft Hab und Gut haben n n ſehen und von neuem

aben anfangen müſſen Denn fürwahr die Geſchichte Witten
ergs iſt nicht nur eine Geſchichte des Glanzes ſondern auch

eine Geſchichte des Leidens geweſen im ſchmalkaldener und
dreißigjährigen im nordiſchen und ſiebenjährigen Kriege undendlich in den Befreiungskriegen iſt Wittenberg immer wieder

belagert und erobert zerſchoſſen und verbrannt worden Aber
Dank der tapferen nie verzweifelnden Geſinnung ſeiner Bürger
ſchaft iſt Wittenberg auch immer von neuem wieder aufgebaut
worden iſt neues Leben immer wieder den Ruinen entſproſſen
Auch in dieſen Tagen hat ſich der gute Geiſt Wittenbergs glän
zend bewährt die nur kleine Stadt hat in herrlicher Weiſe gezeigt daß ſie ſich bewußt iſt große dem deutſchen Volke theure

Traditionen zu tragen und zu pflegen Dafür gebührt ihr der
aufrichtigſte wärmſte Dank aller Feſtgenoſſen dem ich Ausdruck
geben möchte Die jüngſt vollzogene Entfeſtigung Wittenbergs
läßt die Stadt eine ruhigere und friedlichere Entwickelung als
ihr vordem vergönnt war hoffen möge ſie fernerhin blühen
und gedeihen und möge in ihrer Bürgerſchaft der mannhafte
evangeliſchproteſtantiſche Geiſt deſſen Stätte ſie bisher geweſen
iſt fort und ſort kräftig ſich bewähren Die Stadt ittenberg
ſie lebe hoch

Es waren nur zwei oſfizielle Toaſte verabredet Herr Bürger
meiſter Dr Schild der ebenfalls an dem Mahle im Geſellſchaſts
hauſe theilnahm antwortete auf die Rede des Herrn Profeſſor

oretius mit einem kurzen Trinkſpruch auf die Gäſte

D Köſtlin Halle und wurde dort von Herrn GarniſonpredigerFrommel als Lutherbiograph gefeiert predig

Nachträglich geben wir hier noch den Wortlaut der Anſprache
welche geſtern Herr Regier Präſident v Dieſt in der Lutherhalle
an den Kronprinzen richtete

Ew kaiſerl königl Hoheit und Sie Durchlauchtigſter
Gnädigſter Prinz und Herr wollen geruhen zunächſt und vor
allem unſerer aller unterthänigſten Dank entgegenzunehmen
dafür daß Sie dieſes Feſt der evangeliſchen Kirche zu verherr
lichen gekommen ſind daß Sie gekommen ſind in dieſen Bezirk
welcher unter vielen anderen ſeinen ganz eigenartigen Schmuck
in den Städten hat die durch Luther s Leben und Wirken ihre
ganz beſondere Weihe erhalten haben daß Sie gekommen ſind
in dieſe Stadt Wittenberg welche eine Perle iſt unter den
Lutherſtädten und in dieſes Haus welches Jahrzehnte lang
ſeine Wohnſtätte geweſen iſt Ew kaiſerl und königl Hoheit
ſind hier als Stellvertreter Sr Majeſtät unſeres allgeliebten
Kaiſers und Königs und Herrn Deß freuen wir uns Aber
noch mehr unſere Freude und unſer Dank ſie ſind wach in
dieſer feierlichen Stunde denn ſie ſtammen aus dem Bewußt
ſein daß Se Majeſtät und Ew kaiſerl königl Hoheit und
alle Glieder unſeres theuren allverehrten Herrſcherhauſes lebendige
Glieder auch der evangeliſchen Kirche ſind und daß Gott der Herr
das Gebet erhört erhalte ſie uns bei langem Leben zu beſtändigem
Segen und chriſtlichem Vorbilde Vor wenigen Tagen feierte
das ganze deutſche Volk wiederum den Tag von Sedan und
ſührte ſich ins Gedächtniß die hohen Worte Sr Majeſtät
welch wunderbare Wendung durch Gottes Führung Ja
Gottes Wege in der Geſchichte unſeres deutſchen Volkes werden
auch an dieſem Orte zu dieſer Stunde jedem überwältigend
fühlbar Die Stätte die ein guter Menſch betrat iſt ein
geweiht nach hundert Jahren kehrt ſein Wort und ſeine That
dem Enkel wieder, wenn er nur irgend lebhaft fühlen kann
Und lebhaft fühlen wir alle fühlt das ganze evangeliſche
deutſche Volk bei dem Klange des Namens ſeines Gottesmannes
Martin Luther Ja an dieſer geweihten Stätte beleben uns
die Worte und Thaten Luthers nachdem nun Jahrhunderte
dahin gefloſſen ſind Hier dieſe Schwelle hat ſein Fuß be
treten an der Ausſicht aus dieſen Fenſtern hat ſich ſein Auge
oſt erquickt dieſe Wände ſind Zeugen ſeines echt deutſchen echt
chriſtlichen Ehe und Familienlebens geweſen hier hat ſich ſein
Glaubensmuth durch das unausgeſetzte Forſchen in der heiligen
Schrift die er uns Deutſchen wiedergegeben und ger ſein
Gebotsleben von dem wir ſo wunderbare Zeugniſſe haben
geſtärkt ſodaß er ihm ungebrochen und unangeſochten bis an
ſein gottſeliges Hinſcheiden verblieb und daß ſein Vertrauen
auf den lebendigen Gott und auf die Erlöſung durch unſeren
Kerrn und Heiland Jeſum Chriſtum ſich ausprägte in dem
Wahlſpruch Non moriar sed vivam, ich werde nicht
ſterben ſondern leben und des Herrn Werk verkündigen Freilich
haben der ganze Pſalmiſt und Dr Luther in dieſen prophetiſchen
Worten den Blick auf die Ewigkeit gerichtet und doch möchten
wir ſie auch über die Thüren dieſer Sammlung ſchreiben
welche wir zum ehxenden Gedächtniß an den großen Helden des
deutſchen Volkes ſeit wenigen Jahren begonnen haben Auch
in dieſer Sammlung von Denkwürdigkeiten aller Art ſoll er
fortleben in den kommenden Jahrhunderten und die kommenden
Geſchlechter ſollen inne werden daß Luther des Herrn Wort
noch fort und fort verkündet Dies Haus ſchenkte dem
Reſormator ſein Landesherr der Kurfürſt Johann der Be

dies Haus wurde durch weiland König Friedrich
ilhelm IV in einen würdigen Stand geſetzt und heute wollen

nun Ew Kaiſerliche und Königliche Hoheit im Namen und
Auftrage Sr Majeſtät des deutſchen Kaiſers die darin be
gonnene Lutherſammlung durch Höchſtihren erſten Beſuch
eröffnen Wenn Luther dieſe Verwirklichung ſeines Wahlſpruches
doch hätte ahnen können wenn er im Geiſte vorausgeſehen daß
der Kaiſer der Sohn des Kaiſers ihn ſo ehren würden wie es
allezeit jetzt und insbeſondere heute geſchehen dann hätte auch
er nur Dankesworte gegen den Herrn aller Herren gehabt
Daß in der Nacheiferung von Luther s Beiſpiel und in echt
evangeliſchem Geiſte die Gottesfurcht und der Dank in unſerem
deutſchen Volke nimmer erſterbe für alles Das was ihm ge
worden und für das es geſegnet das walte Gott

Hierauf antwortete der Kronprinz mit der bereits telegraphiſch
mitgetheilten Anſprache unter Verleſung des an ihn gerichteten
Erlaſſes des Kaiſers und Königs

J Vermiſchtes
WVerunglückt Wie man uns aus Bonn vom 14 d

meldet hat der Profeſſor der Rechte an der dortigen Univerſität
Geh Juſtizrath v Stintzing nach einem aus Oberſtdorf bei
Sonthofen in Baiern eingegangenen Telegramm durch einen
Unglücksfall das Leben eingebüßt

Verhaftung Die beiden breslauer Handlungslehrlinge
Emil Pietſchka und Guſtav Machner welche am 4 d unter Mit
nahme von 3000 M baar und 156,000 M in ungariſchen und
ruſſiſchen Effekten die ſie geſtohlen hatten entwichen ſind am
Donnerstag in Berlin und zwar in einem aurüchigen Quartiere
der Artillerieſtraße ergriffen worden Nachdem dieſelben ſich
zunächſt nach Dresden begeben hatten von wo ſie die 150,000 M
Werthpapiere an den d eneerr ckgeſandt hatten n die
Reiſe über ä Frankfurt a Mainz Köln Düſſeldorf
Hannover nach Berlin Pietſchka trat hier als Goldarbeiter
Hermann Bäneck aus Breslau und Machner als Otto Rehfeld
Reiſender einer Tuch und Buckskinfabrik in Görlitz auſ Jn
dem Beſitze des erſteren wurden noch 1020 M baares Geld eine
Uhr und ein neues dolchartiges Meſſer gefunden während Machner
nur noch 50 M bei ſich führte

Schon vor dieſer Einverleibung ver Klauswitz
Und ſo jagte ein Witz den anderen ſagte der liberaleWähler da ſegte ſein Kandidat Horwitz gegen den Konſervativen

Jm Kaſino ſpeiſte u a Herr Konſiſtorialrath Profeſſor P

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Vereinigte Königs und Laurahütte Jn der des Auftsrathes am 14 d referirte die Direktion über die Reſultate des Geſchäfts

rys 1882/83 Die Produktion der Werke überſteigt die des Vorjahres inKohlen Eiſenerzen Roheiſen und Gußwaaren dagegen iſt ſie in Wahwert

waaren aus Eiſen und Stahl ſowie in auf der gleichen Höhe geblieben
Die Baareinnahme betrug ca 17,500,000 der Bruttogewinn 3,665,000
d i um 138,000 M reſp 800,000 M mehr als
des Gewinnes fällt zumder Produkte beſonders 8 im Vorjahre Die Steigerunge Theil auf Rechnung einer beſſeren Verwerthun

u der Walzwerke Der Auſſichtsrath beſchloß wie bereit
telegraphiſch gemeldet eine Abſchreibung von über 1,000,000 M zur Amor
tiſirung der Werksanlagen und die Zahlung von 8 Proz Dividende an die
Aktionäre Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung betr die Beſchaffung
von Geldmitteln zur Deckung der bereits geleiſteten und noch erforderlichen
Ausgaben für Bauten zur Vergrößernng reſp Vermehrung der Werksanlagen
wurde von der Tagesordnung abgeſetzt ünd in betreff der Forderung der Ge
ſellſchaft an die Otto Friedländer ſche Konkursmaſſe mitgetheilt daß eine Ge
ſährdung derſelben nach Anſicht der Direktion und der berathenden Juriſten
nicht beſteht Der Subhaſtationsrichter hat das Percipiendum zu einer Streit
maſſe verwieſen wozu er bei dem Einſpruch welcher erhoben wurde ver
pflichtet war Eine materielle Entſcheidung liegt hierin nicht dieſe
wird durch Prozeß herbeigeſührt werden an deſſen für die Geſellſchaft
günſtigem Ausgange nach Lage der Sache nicht zu zweiſeln ſein dürfte
Zur Beurtheilung der vorerwähnten Abſchluß Ziffern fügen wir nachſtehende
korreſpondirende Angaben aus den Vorjahren bei Es betrugen

Bruttogewinn Abſchreibungen Dividende

M M M Proz2882,83 3,665,005 1,000,000 2,160,000 8
1881/82 2,863,317 945,000 1,620,000 6
1880/81 2,242,734 908,136 1,080,000 4
1879/80 3,017,030 900,037 1,755,090 6

Es bleiben demnach für 1882/83 zur eng ſür den Reſervefonds zu
Tantièmen und Gewinnvortrag ca 505,000 M Der Abſchluß darf in all
ſeinen bekannt gegebenen Details als befriedigend bezeichnet werden

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 15 Sept
reiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Ko

Mittelqualitäten 168 180 Mark beſſere bis 188 feinſter
bis 192 Mark Roggen 1000 Kilo 145 165 Mark Gerſte
1000 Kilo ruhig Land 160 180 Mark feme Chevalierbis 192 Füttergerſte 140 150 Mark Gerſtenmalz
50 Kilo prima Qualität 14 14,50 M Hafer 1000 Kilo
148 160 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen
195 220 M Linſen 50 Kilo 12 20 M Küm mel 50 Kilo
25 26,50 M Mohnſamen 50 Kilo blauer 19 20grauer 17 17,50 M Stärke 50 Kilo 20 M lebhaft
gefragt Spiritus 10,000 Liter Proz loco flau Kartoffel
54,50 M Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Kilo 34,50
Mark matt Solaröl 50 Ko 9,75 M Malzkeime
50 Ko dunkle 4,75 M helle 5,50 M Futtermehl 50 Kilo
7,50 M Kleie Roggen 50 K 6,10 Weizenſchale 55,25
Mark Weizengrieskleie 5,50 M Oelkuchen 50 Ko fremde
7,65 hieſige 8 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 15 Sept
Bei unveränderter ruhiger Haltung haben wir wie zuletzt zu notiren
Weizen 12 Säcke à 85 Ko br feinſter bis 195 mittlerer 171
bis 183 geringer 144 168 M Roggen 12 Säcke à 84 Ko br
feiner 156 162 geringer 126 138 M Gerſte 12 Säcke
à 85 Ko br ruhig feine Qualitäten 162 168 WM ſeinſte
höher mittlere 150 156 geringe 135 144 M Hafer
12 Säcke à 50 Ko br 89 96 M Raps 12 Säcke à 76 Lo
br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br bis WMais 1000 Ko n Donau do amerikaniſcher M

t 3 pr 1000 Ko n M Kümmel p 50 Ko n 26 bis
Zuckerbericht Halle 14 Sept Rohzucker Jm Laufeder Woche trat bei vermehrtem Angebot recht lebhafte Kaufluſt

auf und waren vornehmlich exportgünſtige Qualitäten geſucht die
ſogar theilweis über Notiz bezahlt wurden Umſatz 3500 Sack
Kryſtallzucker über 98 Proz r v 96 Proz59,40 60,40 do 95 Proz 57,60 58,80 do 94 Proz

M Rendement 88 Proz Nachprodukte 94 bis
91 Proz 52,00 47,50 do 90 88 Proz 47,00 42,00
Unosmoſirte Melaſſe 9,20 9,80 M Osmoſirte do 8,00 bis
8,40 M Raffinirter Zucker Während ſich die Nachfrage
für effektiywe Waare andauernd in ziemlich engen Grenzen hielt
machte ſich in den letzten Tagen für ſpätere Termine regere
Kaufluſt bemerklich die zu anſehnlichen Abſchlüſſen ſowohl in
Broden wie gem Zucker ſührte Raffinade ff o F
do fein o F M Melis ffein o F 76,00 Mark do fein
o M Gem Raffinade I m F do II mitFaß M Gem Melis I m F 68,50 69,00 Mark do II
m F Mark Farin blond gelb m F Mark

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 14 Sept Rohzucker Von
neuen Kornzuckern in effektiver Waare vermehrte ſich das A gebot allmälig
die Zahl der Käufer blieb anfangs zu ungefähr vorwöchentlichen Preiſen eine
veſchränkte als jedoch Mitte der Woche für den Export paſſende niedrig
poläriſirende Qualitäten angeboten wurden griffen die Exporteure lebhafter in
den Markt ein und dies gab dann mehreren Jnlands Raffinerien Anlaß aus
ihrer bisherigen Zurückhaltung herauszutreten und ſich für ihren nächſten Bedarf
zu decken Das Geſchäft gewann daher in den letzten Tagen einen ziemlich leb
haſten Charakter und wurden ſowohl alle vorgekommenen Offerten in effektiver
Waare zu ca 50 Pfg pr Centner geſteigerten Preiſen gern gekauft als auch
namhafte Poſten auf ſpätere Liefertermine zu erhöhten Notirungen kontrahirt
ſind Nachprodukte beſſerten ſich bei ſchwachem Angebot in den letzten Tagen
gleichfalls um 50 80 Pfg pro Centner Umgeſetzt wurdea 60,000 Ctr loco
und auf kurze Lieferung und 48,090 Ctr Sept Dez Raffinirte Zucker
Während dieſer Woche wurde der erſte neue gemahlene Melis angeboten und
fand derſelbe zu den täglichen Notizen in dieſen und den letzten Tagen lieferbar
willig Nehmer ferner iſt noch von mehreren größeren Abſchlüſſen in Brod und
gemahlenem Zucker Lieferung Okt Jan zu berichten Die Tendenz unſeres
Marktes war eine ruhige jedoch feſte und erfuhren die letzten Notirungen faſt
keine Veränderung Daſ iend und auf kurze Lieferung wurden 3500 Brode und
13,500 Ctr gemahlene Zucker begeben auf Lieferung Nov Jan fanden 20,000
Brode und Okt Dez 80900 Ctr gemahlene Zucker Nehmer Melaſſe beſſere
Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 43 Bé excl Tonne 4,50 4,80
geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 43 B excl Tonne
3,90 4,20 M Ab Stationen

Kryſtallzucker über 98 34,50 M per 50 kg

do II 98 7 ot exil von 97
O II r

209,80 30,30 do

do 5 r 95 28,80 29,30 dodo 94 298,30 28,80 dodo 88 Rendem S doNachprodukte 88 92 21,50 25,80 do
Bei Poſten aus erſter Hand

Raffinade fſein exkl Faß S d per 50 kg

do ein S doMelis ein 38,00 dodo mittel 37,75 dodo ordinä r doWürfelzucker inkl Kiſte S doGe d ſſi it Faß zm affina inkl S Odo 35,50 36,00 doGem Melis J 34,25 dodo S doFarin 25 33,25 do30
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Schleppſchiffahrt auf der Elbe de e
ie Schleuſe zu Niegripp paſſirten am 14 d Schifferz Mate ler Auſſig Brehmer Bretter nach Neuſtadt

E Schönberg desgl Fiſcher desgl Winkler desgl Stahl
Bretter n Buckau Wagener Eiſenbahnſchwellen n Neuſtadt
Werner Kantholz n Neuſtadt Beyer desgl Jahn Hretter n
Neuſtadt Lieſe leere Ballons n Schönebeck Hellwich Kiſten
bretter n Neuſtadt Wilke leer n Magdeburg Sie
m Magdeburg Hoffert Bretter nach Neuſtadt Schneiderdesgl C Kuhrt desgl Andrege Steuerm Klopprogge
Güter n Magdeburg Auguſt Stellmacher Holz n Neuſtadt
Leborins leer n Magdeburg Fr Nebert leer n

m

Mangelsdorf leer n Magdeburg Weber Weizen n Ha
Blankenburg leer nach Schönebeck Schneider Melaſſe nac
Magdeburg chreiber desgl chwartz Weizen na
R an W Brümmer Eiſen n Magdeburg Gruß leer

in Magdeburg T

e

4

n

e
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Ftablissement

von dem billigſten bis zu dem hochfeinſten Genre

SPecialitaät Schwarze Seidenstoffe
das ganze Meter von 2 Mark 2

in nur beſter Waare zu ſehr billigen aber feſten Preiſen

e Damen Confections

in allen Gröſzen und in den neueſten Zeichnungen empfeh

ehe

Albin Simon s MNachf
alle a S Markt 15Tuch Leinen Seiden und Modewaaren Handlung

Forklaufender Eingang von Neuheiten für die Berbſt und Winter Saiſon 1833 84

Pfg an bis zu den feinſten in vorzüglichen Qualitäten die ſich durch ihre Eleganz und Solidität auszeichnen

Couleurte Seidenstoſfſfe Sammete und Cachemires

Großes Lager in Leimen Halbleimnen und Baumwollwaaren
Gardimen Läuſer öhbel und PPortierenstoffe

Teppiche in Germamia Tapestry Velours Brüssel u ſ wzu hier noch nicht gekannten Preiſen

Juulüens Valentüm

Gardinen Manufactur
Lederwagaren

ortemonnaies Cigarren Etuis eiſites Brieftaſchen Schreib S 2mappen Einſchreib und Poeſie S
Albums Neeeſſaires S SSPhotographie Albums
empfiehlt in reichhaltigfter Auswahl S

zu billigen S alle 4 l S20 Schmeer S zAlbin Hlentze 39 ſeate 39 8 Grosse Steinstrasse S
e Gegründet 1873 mit folgenden Gescehäſtsprineiptens e 7Kalender pro 1884 n I Wir beziehen unsere Waaren aus den bewährtesten Fabriken des In und Auslandes

Hinkender Kathsbo te S ohne Benutzung irgend welcher Zwischenperson und ohne Anspruch auf Credit
Ter S 2 Wir bezwecken schnellen und grossen Umsatz gegen möglichst geringen Nutzen
a 3 Wir verkaufen zu streng festen Preisen und sichern dadurch Jedem auch dem Nicht
Vriberrs Volkskalender kenner zuverlässige reello Bedienung
Dietrich s Volkskalender
DaheimKalender e Funpfehlen unser reichhaltiges Sortiment neuer Muster in

iederverkä alten Rabattine en 39 Sächsischen Dwirn una Iullgardinen
Englischen Tüllgardinen weiss und ereme

Schweizer Tüll und Nullgardinen m Tüllkante
in abgepassten Venstern und am Stück

zu villigsten Preisen

ppel Schäl Saat
u Universalpfüge S

S
e

Sto

jetzt die anerkannt beſten
offerirt und giebt zu Verſuchen

Alw Taatz Halle a/S c e S SS e S

B Fiewegoer Thierarzt
Gröbzig Rathskeller

Engl und franz Gesechäàäfts
lCorrespondenzen werden prompt
u diser übersetzt resp angefertigt Off
u O 100 an R Penne Leipz Str 77

Tanz Unterrichtin der Kaiser Wilhelms Halle
Donnerst u Sonnt lehre jedem Schüler in

I 67 Std ſämmtl Tänze Der Unterricht
J wird nach d allerneueſt auf prakt Erfahrg

gegründ Methode erth Privatunterr z
I Zeit 4 Hardegen Klausthorftr 7 II

Pianos Penſ
Flägel unHarmoniums ohne daun

Aur Prima Fabriknate
v r BerlinerPianoforte FabrikenHerlin Leſipaigerztrasse 30

Preſacouraat gratis und franoo

Wollene Strickgarne
Strumpfwaaren

De Wollwaaren

De Be enWollene Veinlängen

Mittelſtraße 29

ugvg z

woitbillig
Zkhieh Ring Mittelſtr 20

Aſf e P fanſseh We

I

i ger
Getr Herren u Damenſachen

Hutfabrik

O ain Filz Seide Cylinder e
größte Auswahl billigſte Preiſe

Rudolph Sachs Co
Hutfabrik gr Ulrichſtraße 55 Formen

7 r e 35S e e rh m m e

J 922 2
I u

W W

mm

i t

m r

Markt 18
unterhalb der Hirſchapotheke

empfiehlt zum bevorſtehenden Wieſenmarkt ſein reichhaltiges Gold und Billigſte S J

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Betten äſche kauft Frau Hoh
Silberne Staatsmedaille Silberne Staatsmedaille mann Adr erb kl Ulrichſtr Ib p

Theater in Leipzig
Repertoire für Sonntag den 16 Septbr
Neues Theater

Die Meiſterſinger von Nürnberg
Altes Theater

Die Reiſe um die Welt in 80 Tagen
Wetterbeobachtung Altſtedt
den 14 September 3 Uhr

nVon Wind Südoſt mäß s Igtter ſehr ſch
Temperatur 170 ärme Wolkenrof Dr in der 3 Schicht vorhanden StrömungJ Südoſtſüd ſchwach ln keine

ademnach iſt auch anzunehmen daß dasormal herrſchende ſchöne Wetter noch andauernd

Häte t Den Bewohnern Halles iſt ſomit

Beſte Vorzüglich r r 7z September beim Empfang und EinEisleben Carl Wiese Eisleben Quali beahrt da zug unſeres dochaeehrien ſiaſſers Kaſſer
Plan 12 Plan 12 täten S S Kopf Aus v e v bend Dorf Winke e S SJuwelier Gold und Silberarbeiter S ding San Vörnſtedt den 19 Eeptentert S e S vollkommen Altſtedt

SilberwaarenLager beſtens e e a e erie 7 7Die Porzellanmalerei von K Spanmge Preif e i den Zzſerngtentherl ergntwortlich
Halle aS eiſtſtraßze 2 empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Porzellan ſchwihermalerei NB Verkauf aller Porzellanfarben und Oele e ausgezeichn l Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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